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Supervision
Anonymisiertes Beispiel aus einer Teamsupervision

LEITTHEMA

Ergebnisse der Kleingruppenarbeit
Biografiearbeit: ein Lebensbuch für jedes Kind
Wohngruppe für Kinder in der stationären Jugendhilfe

ÜBERGEORDNETES ZIEL

Biografiearbeit soll ein festes, überprüfbares Thema im Alltag werden.

?  Wer bin ich, und wo komme ich her? ?  Was kann ich, und was wünsche ich mir?

?  Wer gehört zu mir? ?  Wie sehe ich meine Eltern und mich in der 
Familie?

Am Ende steht ein Endprodukt, das dem Kind gehört.

FAHRPLAN AUF EINEN BLICK

1
Ist-Zustand

Beziehungsarbeit gelingt, 

Methoden sind da

2
Was fehlt uns?

Zeitrahmen, Absprachen, 

Fachwissen

3
Ziele

präsent, überprüfbar, 

Endprodukt

4
Was brauchen wir?

Ruhe, feste Zeitfenster, 

Rückhalt

ERGEBNISSE IM EINZELNEN

01 Ist-Zustand
Biografiearbeit findet bisher vor allem im Gespräch statt.

–  Alltagsgespräche, meist als Reaktion auf einen Anlass

–  Vorgespräche zum Hilfeplangespräch (HPG)

–  Zum Abschied gibt es ein Fotobuch

–  Beziehungsarbeit gelingt, Methoden und Materialien sind vorhanden

02 Ziele
Etwas Handfestes schaffen, das dem Kind bleibt.

–  Ressourcen und Entwicklung des Kindes sichtbar machen

–  Meilensteine und wichtige Ereignisse festhalten, etwa als Bildbuch

–  Das Thema im Team präsent halten und überprüfbar machen

03 Was soll ins Lebensbuch?
Die Fragen des Kindes an sich selbst und an seine Geschichte.

–  Wer bin ich? Wo komme ich her? Wer gehört zu mir? Was kann ich?

–  Welche Wünsche und Ziele habe ich? Was brauche ich von euch?

–  Familie: Wie sehe ich meine Eltern, wo sehe ich mich in der Familie?

–  Gefühle
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04 Methoden
Vielfältig, kindgerecht und mit Bildern.

–  Steckbrief und Listen

–  Das Kind auf Tapete malen

–  Fotos und Dokumentation mit Bildern

05 Was fehlt uns?
Damit aus guten Ansätzen ein verlässlicher Ablauf wird.

–  Zeitlichen Rahmen und Verlauf skizzieren, passend zur Unterbringungsdauer

–  Absprachen im Kinderteam

–  Fachwissen aneignen

–  Raumprobleme lösen. Ideen: Schild „Bitte nicht stören“, Zeit im Freien, Einzelkontakt auswärts

06 Blockaden und was wir brauchen
Blockaden: Zeit und fehlende Dokumentation.

–  Personal, Raum, Ruhe und Zeit

–  Freie und geplante Zeiträume im Kalender, etwas Überprüfbares wie eine Teamvorlage

–  Fernsehzeit und ruhige Dienstzeiten nutzbar machen, spontaner werden

–  Ruhige Teamdynamik, Zwischendienste und Rückenfreihalten
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